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Vorwort. \ 

Ein erfreuliches Anzeichen ist es, dass in den Kreisen der 
Brauer, Brenner und Weinproducenten das Bedürfniss nach 
theoretischer Ausbildung immer mehr fühlbar wird. Die alten 
Yorurtheile gegen Bücherweisheit und Gelehrtenthum, sie tre­
ten in bescheideneren Grenzen auf, und dies wohl darum, 
weil sich der Praktiker nicht mehr der Ueberzeugung verschlies-
sen kann, dass theoretisches Wissen vernünftig angewendet die 
Erfolge in der Praxis sichert und erhöht. 

Erst in jüngster Zeit sind Brauer-, Brenner- und höhere 
Weinbauschulen ins Leben gerufen worden, in der löblichen 
Absicht, dass,die aus diesen Schulen hervorgehenden Studiren­
den tüchtiges fachliches Wissen in ihre fernere Thätigkeit hin­
übernehmen und zur fruchtbaren Anwendung und Geltung brin­
gen sollen. Gar mannigfaltig sind die Wissenszweige, welche 
in ihrer Gesammtheit die theoretische Seite der fachlichen Bil­
dung ausmachen, und dazu kommen andererseits die nicht minder 
wichtigen praktischen Grundsätze. 

Ich habe mir nun die Aufgabe gestellt, für einen Zweig 
der theoretischen Ausbildung, für die allgemeine Chemie, einen 
methodischen Leitfaden zu schaffen, welcher es den Studirenden 
oben genannter Schulen möglich machen soll, das in den Vor­
lesungen Gesehene und Gehörte ins Gedächtniss zurückzurufen 
und dauernd einprägen zu können. Aus dem umfangreichen 
Materiale wählte ich den mir passend scheinenden Lehrstoff 
aus, und brachte ihn nach pädagogischen Grundsätzen in diesem 
Buche zur Darstellung. Dabei liessen sich streng theoretische 
Erörterungen über Molekular- und Atomgewicht, über die Wer­
t igkei t der Grundstoffe und der inneren Structur ihrer Verbin­
dungen nicht umgehen, sie wurden soweit als nothwendig in 
den Rahmen des Buches aufgenommen, denn diese an sich etwas 
abstracten Auseinandersetzungen bilden ja ein hervorragendes 
Moment für die geistige Schulung des Lernenden. „Der theore­
tische Theil hat die Chemie erst zum, Range einer Wissenschaft 
erhoben, er macht ihr geistiges Moment aus, ohne welches sie 
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nur eine Summe von Erfahrungssätzen von rein empirischen 
Thatsachen wäre" (Rammeisberg) . 

In dem vorliegenden Buche werden hauptsächlich jene 
chemischen Grundstoffe und Verbindungen besprochen, die im 
Allgemeinen wichtig, und insbesondere in der Gährungstechnik 
und Landwirtschaft eine hervorragende Rolle spielen, demgemäss 
sind gewisse Capitel ausführlicher als in anderen Lehrbüchern 
der Chemie gehalten, namentlich die Capitel über Luft und 
Wasser, über die Kohlehydrate, über die Eiweisskörper und 
Fermente, und insbesondere über die Gährungserscheinungen. 
Dabei ist, wohl bemerkt, die technische Seite der Gährungs-
gewerbe unberührt geblieben, darüber handeln andere Bücher, 
die neben manchen sehätzenswerthen theoretischen Erörterungen 
die Praxis des betreffenden Gewerbes eingehend beleuchten. Ich 
erwähne bezüglich der Malzfabrikation und Biererzeügung das 
bekannte Werk meines hochverehrten Freundes und Collegen, des 
Prof. J. E. T h a u s i n g , das im Jahre 1877 in J. M. Ge 'bhard t ' s 
Verlag (Leopold Gebhardt) in Leipzig erschienen ist. Hinsicht­
lich der Branntweinbrennerei verweise ich auf Dr. M ä r c k e r ' s 
Handbuch der Spiritusfabrikation (Berlin, Wiegandt, Hempel 
und Parey 1877) und für die Weinbereitung auf das. eben im 
Erscheinen begriffene Werk: Per Wein und sein Wesen von 
Dr. Bersch (Wien, Alfred Holder 1878). 

Bezüglich der in meinem Buche verwendeten Holzschnitte 
kann ich nicht unerwähnt lassen, dass viele derselben allerdings 
in verkleinertem Formate dem weitverbreiteten Lehrbuche der 
anorganischen Chemie von Dr. R. A r e n d t (Leipzig, L. Voss 1877) 
entnommen sind. 

Das vorliegende Buch kann aber auch an l a n d w i r t s c h a f t ­
l i chen Lehranstalten dem Unterrichte in der allgemeinen Chemie 
zu Grunde gelegt werden. Die Gährungsgewerbe bilden ja einen 
der grössten Zweige der landwirthschaftlich-technischen Industrie, 
und deshalb kann der erste Unterricht in der Chemie von vorn­
herein sowohl in den Fachschulen für die Gährungsgewerbe, als 
auch an Landwirthschaftsschulen in den Grundzügen gleich­
gestaltet werden, und in beiden Fällen auf das eine Ziel los­
steuern, dem Lernenden eine gründliche chemische Durch­
bildung zu Theil werden zu lassen, vermöge welcher er späteren 
Vorträgen über rein fachliche Gegenstände mit richtigem Ver­
ständnisse folgen kann. 

So möge mein Buch den Anfänger in das weite Gebiet der 
Chemie einführen und ihn darin sicher geleiten! 

M ö d l i n g , im August 1878, 

Theodor Langer. 
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Erster Theil. 

Anorganische Chemie. 

Erster Abschnitt. 

Einleitung. 
Vom Stoffe. J}ie Erscheinungen in der Natur vollziehen sich 

an Körpern und bestehen in Veränderungen an denselben, die theils 
äusserliche (physikalische), theils innere (chemische) sind. Mittelst 
unserer Sinne nehmen wir die Naturerscheinungen wahr, durch Ver-
standesthätigkeit führen wir dieselben auf ihre Ursachen zurück, und 
stellen damit den gesetzmässigen Zusammenhang zwischen Ursache und 
"Wirkung fest. 

Der Körper selbst ist ein Ding, aus Stoff (Masse, Substanz) ge­
bildet und von bestimmbarem Kauminhalte (Volumen). Die Anwesen­
heit des Stoffes innerhalb des Körperraumes verleiht dem Körper höchst 
wichtige Eigenschaften, wie Undurchdringlichkeit, Beharrungsvermögen, 
Dichte, speeifisch.es Gewicht u. a. m. Die__Menge,J\$&. Stoffes in. der, 
Yolumsejnhejttj^ genannt, je mehr Blasse 
ein Körper im Cubikcentimeter enthält, desto dichter ist derselbe. Zum 
Vergleiche der Dichten (Massen) der festen und flüssigen Körper dient 
eine Dichteneinheit, d. i. jene Masse, die im Cubikcentimeter reinen 
"Wassers hei 4P C. enthalten ist. Ein gleich grosser Goldwürfel hat 
hei derselben Temperatur 19,3 mal mehr Masse als der "Wasserwürfel, 
die Dichte des Goldes ist daher 19,3; Platin hat die Dichte 21,15, 
Eisen 7,8 u. s. f. Die Dichten der gasförmigen Körper werden auf 
1 Liter "Wasserstoffgas von 0° C. und 760 mm Quecksilberdruck bezogen. 

Weil die Körper vermöge ihrer Massen aufeinander anziehend 
einwirken, so besteht zwischen der Erde und irgend einem Körper auf 
ihrer Oberfläche eine Wechselwirkung, deren Folge ein Zug des letz­
teren nach der JErde hin, ein Druck auf die gebotene Unterlage ist. 
Man nennt diesen Druck das Gewicht des Körpers, und unterscheidet 
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